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'gûtsnaljmegefel.

SDer beutfdje SReidjêfanjler bot betanntlid) bem 23unbeêratb neuerbingê
einen ©efefcentrourf jugcljen laffen, ber bie SSoffêoertreter ber debefreitjeît
nollftänbig beraubt unb fie unter ben Strafridjter unb ben ©djugmann
ftetlt. ÏBir ertauben unê, jur ßrgänjung biefeê ©efefeentrourfeë, folgenbe

notbroenbige SSorfcrjtäge ju madjen:

1) jeber Slbgeorbnete bält nur biejenige SRebe, ju rnetcrjer itjm baê

Äongept auê bem SReiajêfanâteramte jugent.

2) jeber Slbgeorbnete, roeldjer mit ja! ftimmt, erbält Siäten; für bie=

jeniyen, roeldje mit SRein! ftimmen, roirb bie $ßrügelftrafe roieber

eingefübrt.

3) gür bie Stbgeorbneten roirb eine breijäljrige Sienfljeit eingefübrt;
biefelben baben täglidj brei ÏRat jum Slppell ju tommen, roo bie

©efetjentroürfc nerlefen unb angenommen roerben non i^rem Dber=

tommanbirenben, bem Sireftor beê 3>noaTibenrjQufeë.

4) Saê SBirttjêbauêgeben ift ben Stbgeorbneten ftrengftcnê unterfagt;
in itjrer freien Qtit bûrfen fie fidj bagegen SBetuegung madjen im

SHjiergarten ; punit neun Ubr Slbenbê mufi jeber im SBette fein unb

barf erft aufroadjen, roenn eê geit ift -mm Slppell.

5) Sie Slbgeorbneten fönnen aud) ju jeber anbern beliebigen Staatê;
atbeit uerroenbet roerben, alê @ifenbat)n= unb jîanatbau, Sdjnce=

fdjaufeln îc.
Sie ©taat§redjt§Ie|rer beê 9îe6elfhaïter".

J)er 5. §ôî«ter.

SRadj granfreid) fdjauen jroei ©renabier' beut',

©ie füblen fid), ad)! gefangen!
SSon ©trafjburg ber Sine, non 2Jîe| bet Qmdl',
©ie laffen bie $öpfe bangen.

@ê tönt biê ju t^nen ber jubet ber,

Safe bie greibeit DJÎeifter gegangen,

Sjeftegt unb jerfcblagen baê ^faffenbeer,
Sie fcrjroarjen SSögel gefangen.

Sa roeinen nor §eimroeb bie ©renabier',
©ie fpredjen ganj unumrounben :

0 roären mit unfern SBrübern roir

3codj immer, roie frütjer, ucrbunben!

3trage.
Ser ©rofeuejir bat ben Sluftrag gegeben, bie türfifctje Slrmee nodj

mebr ju rebujiren.
jft baê mögliaj?

Sie greibeit ift ber ©uter bôcbftcê nidjt", fagt ©djitler, unb er tjat
SRedjt, benn erft feit fie mir entjogen ift, babe id) ungeforgt ju effen!

Sfndj einer, bon benen nämlid).

gtofgen ber ^uajcfica.

$ apft Seo XIII, tjat eine dncijclica loêgelaffen, in roeldjer er fidj

gegen bie ©ojialiften unb bie gürften roenbet, inbem er Srftcre

aufforbert, fieberen ju geljordjen unb Setjtete befajtuörr, bie ßrftcren beffer

ju bebanbeln. 33ei ber SRebaftion beê ÜRebelfpalter" ftnb in golge biefeê

SRunbfdjreibenê Slntroorten eingetroffen non Raffet mann unb bem Sönig
ber ©anbroicrjs^nfeln.

§af fei mann fdjreibt unê:
SBotjl bör' auf îÇetri ©tubl idj bie ©irene,

Sodj leiber fenn' iaj lange biefe £öne;
Su lod'ft umfonft, benn fauer ift bie Sraube,

Sie SBotfajaft tjöre ict), allein mir feblt ber ©la übe.

Scr ©anbroidj ßönig fingt:
©oldje ÏRabnung fdjicfft Su mir,
Sie ift roabrtid) nidjt nonnöttjen,

Seljre nor ber eig'ncn %l)üz

Unb befdjäft'ge Sidj mit 33 et en.

Sccbelfpalter fügt bntuu:

©djreibe nur, Su alteê §auë,

Saff Siaj'ê nidjt nerbriefeen

SOÎadjt fid) Sfîtentanb 'roaê barauê,

©ieb' i dj l a f f S i dj grüben.

3tür beuffdje ^leidjöfagsaßgcorbnefc.

23cifolgenbe ©egenftänbe balte idj für bie 3"funft auf Sager :

©ajlöffer, nor ben 2Runb.

SRutben, auf ben Dtüden ju binben.

§anbfajube auê ©ajafêleber, mit benen man bie Stegierung

anjufaffen bat.

©felêobren, alê Sluëjeiojnung für §içfôpfe.
SBadjê, um bei Slbfanjetungen bie Obren ju ftopfen.

Side gelle, für alle gälte.
SB arme ©efängntfe jaden.

Sldjtungênoll

SHitdfoirttiajf, §tntertbürgaffe 5er. 7.

¦glur faugfam uoran!
©ambetta, faajt! eê fei bein Nomen
Set SRepublit Eein bôfeê Omen. '

Sangfam uoran, bierocil ©ambaben

Sen SRepublifen öfters fajaben.

Sie SRepublit roill SRäfeigung;
©ambetta, meibe jeben Sprung!
Sodj idj geb' meiner greube SRaum

Unb fdjlage einen $ur;elbaum.

feuilleton.

^orrefyonbens sunfdjcu bem graulten unb bem ^rjf.
©eebrter §err Softor!

jdj roeife gar niajt, roaê mit mir unb befonberê in mir ift, ©eit

langer 3eit tjabe idj fo furiofeê SBaudjgrimmen, Gollern unb SRollen, alë

bäti' idj $u!oer unb günbböljtt gefreffen. ©o ein uerbammteê $riebeltrabel
in ben ßnodjen, einen anbaltenben, langroeiligen © aj ro i n b e l. SRit bem

S3aud)roeb roeife idj nidjt, roo eê binauê roill. 33leijiider, gliebertbee
unb ^feffermünjeu nü^en rein nidjtS. ©peien unb Sdjneujen, nebft

Subeljör, bringen mid) faft um. SBenn iaj nur einen tüdjtigen Sluêfajlag
befäme. ©ollte iaj am 6nbe ein fo unglüdfeliger ïridjinenbefi^er fein?
SBitte nadjjubenten, uerorbnen, Ijelfen! Sludj ber ältefte 33erg lebt gern, unb

roaê für beillofc 2Rül)' unb Strbeit beim 9Rid) begrab en! idj mödjte

um S3iel nidjt babei fein, jn cjafpit^tger Sjcrebrung

jbr ßb^ Oebenber
© o 1 1 b a r b.

* **
goajroinbiger §err ©otttjarb

jdj roeife fajon, roo eë mit jbrem SBaudjroeb r) t n a n ê roill näm=

lid) bei ©ajöllenen unb Slirolo. @ë plagt ©ie allerbingë ein SBurm, aber

niajt ein S3anb;, fonbern ber nod) oiel uerjroidtere Sodjrouvm. ©ojroinbet
madjt jbnen niajtë, eë ift bloë ber atlbefannte ©ottljarbfdjroinbel unb tömmt
l)er nom ©eruäje beê ©àjtoinbeltjaberë, ber gegenroärtig in G'uropa fo fleifeig

fultioirt roirb. SDtandje betommen baoon baë fallenbe 3ßetj bie leibi^e
Äradj; ober gallfudjt. jebenfailê roerben ©ie felbft fajon tüajtig mitgenommen

uon ©otbaberbefajiuerben unb SBedjfel gieber. 3br ¦è^jlfoufen, Ä'riebelu unb

Gräbeln finb blo? golgen uon ^artteibigfeif, ©teinbcfdiiuerben unb uielleidjt
Sebcrfclèoerljârtung. ^lüteit ©ie fidj bifonberë uor Surdjfall auf nädjften

©onntag, roo fie jebenfailê ben Slusfdjlag bemerten roerben, ben Sie fidj

roünfdjteii.

Speien, Sajueujen, Sluêrourf unb felbft allfâlligeê ßrbbredjen mufe ©ie

gar nidjt ängftigen, je meljr, befto beffer; eë finb baë Sllleê gefunbe 33or

bereitungm auf ben uollenöeteu Surdjlauf, bcr ©ie iu roenigen SJÎouateu

auf bie güfee ftellen roirb, bafe 3bre §erren ÜRitberge erftaunt unb neibifaj

3br gefunbcë Stuëfetjeu unb jjren §umor beiuunbcrn müffen. gort mit

23leijud<r! ©ilberjuder muffen ©ie anioenöen, unb tjäufxg ©olbfafaneu,

©olbfifdje geniefeen uub 2Raugo(b=firaut in ©äden atê Uebcvfdjläge anroenben.

9lur guten SRuttjs! unb immer nur redjt roarm batten/ s'roirb fidj bann

fajon madjen laffen.

ßrgebeuft

Dr. Sudj g elb uon Subucntingen.

Ausnahmegesetz.

Der deutsche Reichskanzler hat bekanntlich dem Bundcsrath neuerdings
einen Gesetzentwurs zugehen lassen, der die Volksvertreter der Redefreiheit
vollständig beraubt und sie unter den S traf richt er und den Schutzmann
stellt. Wir erlauben uns, zur Ergänzung dieses Gesetzentwurses, folgende

nothwendige Vorschläge zu machen:

1) Jeder Abgeordnete hält uur diejenige Rede, zu welcher ihm das

Konzept aus dem Reichskanzleramte zugeht.

2) Jeder Abgeordnete, welcher mit Ja! stimmt, erhält Diäten; sür die¬

jenigen, welche mit Nein! stimmen, wird die Prügelstrafe wieder

eingeführt.

3) Für die Abgeordneten wird eine dreijährige Dienstzeit eingeführt;
dieselben haben täglich drei Mal zum Appell zu kommen, wo die

Gesetzentwürfe verlesen und angenommen werden von ihrem Ober-

kommandirendcn, dem Direktor des Invalid enhauses.

4) Das Wirthshausgehen ist den Abgeordneten strengstens untersagt;
in ihrer sreien Zeit dürfen sie sich dagegen Bewegung machen im

Thiergarten: punkt neun Uhr Abends muß Jeder im Bette sein und

darf erst aufwachen, wenn es Zeit ist zum Appell.
3) Die Abgeordneten können auch zu jeder andern beliebigen Staats¬

arbeit verwendet werden, als Eisenbahn- und Kanalbau,
Schneeschaufeln zc.

Die Staatsrechtslehrer des Ncvclspalter".

Der 5. Jänner.

Nach Frankreich schauen zwei Grenadier' heut',

Sie fühlen sich, ach! gefangen!
Von Straßburg der Eine, von Metz der Zweit',
Sie lassen die Köpfe hangen.

Es tönt bis zu ihnen der Jubel her,

Daß die Freiheit Meister gegangen,

Besiegt und zerschlagen das Psaffenhecr,

Die schwarzen Vögel gesangen.

Da weinen vor Heimweh die Grenadier',
Sie sprechen ganz unumwunden :

O wären mit unsern Brüdern wir
Noch immer, wie früher, verbunden!

Irage.
Der Großvezir hat den Austrag gegeben, die türkische Armee noch

mehr zu red uz iren.
Ist das möglich?

Die Freiheit ist der Güter höchstes nicht", sagt Schiller, und er hat

Recht, denn erst seit sie mir entzogen ist, habe ich ungesorgt zu essen!

Auch Einer, von denen uämlich.

Isolgcn der Lncyclica.

Papst Leo XIII. hat eine Encyclica losgelassen, in welcher er sich

gegen die Sozialisten und die Fürsten wendet, indem er Erstere

auffordert, Letzteren zu gehorchen und Letztere beschwört, die Ersteren besser

zu behandeln. Bei der Redaktion des Nebelspalter" sind in Folge dieses

Rundschreibens Antworten eingetroffen von Hassclmann und dem König
der Sandwich-Inseln.

Has sel mann schreibt uns:
Wohl hör' auf Petri Stuhl ich die Sirene,
Doch leider kenn' ich lange diese Töne;
Du lockst umsonst, denn sauer ist die Traube,
Die Botschaft höre ich, allein mir fehlt der Glaube.

Der Sandwich-König singt;
Solche Mahnung schickst Du mir,
Die ist wahrlich nicht vonnöthen,

Kehre vor der eig'nen Thür
Und beschäft'ge Dich mit Beten.

Nebelspalter fügt hinzu:
Schreibe nur, Du altes Haus,

Lass' Tich's nicht verdrießen

Macht sich Niemand 'was daraus,

Sieh' ich lass' Dich grüßen.

Kür deutsche Keichstagsabgeordnetc.

Beifolgende Gegenstände halte ich für die Zukunft auf Lager :

Schlösser, vor den Mund.

Ruthen, auf den Rücken zu binden.

Handschuhe aus Schafsleder, mit denen man die Regierung
anzufassen hat.

Eselsohren, als Auszeichnung sür Hitzköpfe.

Wachs, um bei Abkanzelunge» die Ohren zu stopfen.

Dicke Felle, für alle Fälle.

Warme Gefängniß-Jacken.
Achtungsvoll

Mnckdirnicht, Hinterthürgasse Nr. 7.

Uur langsam voran!
Gambetta, sacht! es sei dein IXomkn
Der Republik kein böses Omen. '

Langsam voran, dieweil Gambaden

Den Republiken öfters schaden.

Die Republik will Mäßigung;
Gambetta, meide jeden Sprung!
Toch ich geb' meiner Freude Raum

Und schlage einen Purzelbaum.

Jeuilleton.

Korrespondenz zwischen dem Kranken und dem Wrzi.

Geehrter Herr Doktor!

Ich weiß gar nicht, was mit mir und besonders in mir ist. Seit
langer Zeit habe ich so kurioses Bauchgrimmen, Kollern und Rollen, als

hätt' ich Puloer und Zündhölzli gefressen. So ein verdammtes Kriebelkrabel
in den Knochen, einen anhaltenden, langweiligen Schwindel. Mit dem

Bauchweh weiß ich uicht, wo es hinauswill. Bleizucker, Fliederthee
und Pfefsermünze» uützen rein nichts. Speien und Schneuzen, nebst

Zubehör, bringen mich sast um. Wenn ich nur einen tüchtigen Ausschlag
bekäme. Sollte ich am Ende ein so unglückseliger Trichinenbesitzer sein

Bitte nachzudenken, verordnen, helfen! Auch der älteste Berg lebt gern, und

was für heillose Müh' und Arbeit beim Mich-begraben! ich möchte

um Viel nicht dabei sein. In hospitziger Verehrung

Ihr Ehr gebender

Gotthard.
-I-

Hochwindiger Herr Gotthard!
Ich weiß schon, wo es mit Ihrem Bauchweh hinaus will nämlich

bei Schöllcnen und Airolo. Es plagt Sie allerdings ein Wurm, aber

uicht ein Band-, sondern der noch vicl verzwicktere Loch wurm. Schwindel
macht Ihnen nichts, es ist blos der allbekannte Gotthardschwindel und kömmt

her vom Gerüche des Schwindelhabers, der gegenwärtig in Europa so fleißig
kultivirt wird. Manche bekommen davon das sollende Weh die leidige

Krach- oder Fallsucht. Jedenfalls werden Sie selbst schon tüchtig mitgenommen

von Goldaderbeschwcrden und Wechscl Fieber. Ihr Herzklopsen, Knebeln und

Krabeln siud blos Folgen van Hartleibigkeit, Steinbcschwcrdcn und vielleicht

Leberfclsverhürtuna. Hüten Sie sich besonders vor Durchsall auf nächsten

Sonntag, wo sie jedenfalls dcn Ausschlag bemerkcn werden, den Sie sich

wünschten.

Speien, Schneuzen, Auswurf nnd selbst allsälliges Erdbrechen muß Sie

gar nicht ängstigen, je mehr, desto besser; es sind das Alles gesunde

Vorbereitungen auf den vollendeten Durchlaus", der Sie iu wenigen Monaten

auf die Füße stellen wird, daß Ihre Herren Miiberge erstaunt und neidisch

Ihr gesundes Aussehen nnd Ihren Humor bewundcrn müssen. Fort mit

Bleizuàr! Silbcrzucker müsseu Sie anwenden, und häusig Goldfasanen,

Goldfische genießen uud Mangold-Kraut in Säcken als Ueberschläge anwenden.

Nur guten Muths! und immer nur recht warm halten, s'wird sich dann

schon machen lassen.

Ergcbenst

I)r. Suchgeld von Subventingen.
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